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HAÄRING, Bernhard: Meıne Erfahrung muit der Ergebnisse Paul VI ann nıcht übernahm,
Kırche. Eınleitung und Fragen VO Gıilannı E W1€e ber die Auseinandersetzungen ach Er-
cher]1. Freiburg: Herder 1959 Z Lw 28,—. scheinen der Enzyklıka.

Bernhard Härıng, 194 / Protessor Al der ME Den Höhepunkt bıldet das Kapıtel ber das
denshochschule der Redemptoristen 1ın (3Jars ATl Lehrverfahren der Glaubenskongregation SCHCH
Inn, selit 1951 der Academıa Altonsıana ın Härıng ıIn den Jahren 1975 bıs 1979 51
Kom, Moraltheologe VO weltweıiıtem Ansehen, Dıie Darstellung selbst SOWI1e die Dokumente,
oibt 1er iın Form eines Interviews mıt dem 1ta- die Härıng 1im Wortlaut veröffentlicht, geben eın
lenıschen Journalısten Gilannı Licherı eınen wahrhaft erschütterndes Bıld VO den Folgen
UÜberblick ber die Erfahrungen eınes Lebens des „zentralıstischen und der absoluten Kon-
im Dienst der Kırche, beginnend mıiıt seinem trolle zuneıigenden“ Kırchenverständnisses (68),
Bıldungsgang bıs den etzten Auseinanderset- das das Konzıil eigentliıch überwinden wollte:
ZUNSCH miıt Rom Die VO  e} Härıng selbst gekürz- ungerechte, alsche, Ja verleumderische AL

und gvestraffte deutsche Ausgabe bringt 1Ur schuldıgungen, ANONYINC Anklageschriften, die
kurze Fragen des Interviewers, denen austührlıi- auf geradezu primıtıven Mif$verständnissen fü-
che Antworten Härıngs gegenüberstehen, en und dem Betroftenen unbewiesene, AUS der
da: insgesamt ıne zusammenhängende Darstel- Luft gegriffene Behauptungen unterstellen In
lung entstanden Ist, die sıch geradezu spannend der Tat ıne „vollkommene Proportion ZW1-
hest. schen Unwissenheit un! Anmakisung“ (110

Dem Buch kommt VOT allem deswegen beson- O.) WI1€E der rühere Erzbischof VO  S Turın,
ere Bedeutung L weıl Härıng die wiıchtigsten Kardınal Miıchele Pellegrino (1903—1986), die
Ereignıisse der HMECUHUGFKEHN Kırchengeschichte als Arbeit der Glaubenskongregation charakterı-
unmıttelbar Beteıilıgter miıterlebt hat. Beım sıerte. Härıng C: EeELWAS zurückhaltender,
Zweıten Vatıkanıschen Konzıil gehörte als eıne „Disproportion 7zwıschen Amts- und Sach-
Konsultor bereıts der für Glaubens- un Sıtten- kompetenz“. IDiese „Formen des Zentralismus
iragen zuständıgen Vorbereitungskommissıon un:! undurchsıichtiger Autorıtätsausübung“
All. Wiährend des Konzıls selbst spıelte ıne 4107) sınd für Härıng „Wunden, dıe aut der 1N-
wichtige Raolle be1 der Erklärung ber dıe elı- stiıtutionellen Ebene einer Heıilung bedürten“
vxi0nsfreıheıt und VOTr allem be1 der Pastoralkon- 106) Er plädıert deswegen tür „Dıiıskontinui-
stıtution ber dıe Kırche In der Welt VO heute. tat Die Glaubenskongregation soll eıne Zeıt-
Was Härıng 1ler berichtet, VOT allem ber dıe lang ıhre Arbeit unterbrechen, VO der Ver-
Versuche des damalıgen Heıilıgen Oftftizıiums und gangenheıt Abstand gewınnen und eu«C

seiner Freunde, das Konzıl in der Hand be- Strukturen tinden. Beı eiınem Neubeginn
halten und dıe Absichten der Konzilsmehrheit mussen Oort Männer und Frauen tatıg werden,

hıntertreıben, erganzt Uun: bekräftigt das HIS- die „SOZUSagcCnh Aaus der vordersten Front der
her Bekannte un: 1st deswegen eın wichtıiger Heilssorge“ kommen und uch dorthin zurück-
Beıtrag ZuUur Konzilsgeschichtsschreibung. Ahnli- kehren wollen Härıng bemerkt ausdrück-
ches oilt, im Blick auf die Enzyklıka Pauls VI lıch, da sıch diese Kritik zunächst 11UTE auf dıe= e S a d a © a d E e ‚ d s an „Humanae vıitae“ un! ıhre Folgen, tür Glaubenskongregation bezieht. Mıt anderen Be-
den Bericht ber die Arbeıt der Kommuissıon hörden des Vatıkans hat durchaus auch pOS1-
ber Bevölkerungsprobleme und Empfängnis- t1ve Erfahrungen gemacht.
kontrolle, deren Mitglıed Härıng Wlr un: deren Schon aufgrund dıeser scharten Dıiagnose un!
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der klar tormulierten Reformvorschläge gehört nıcht einselt1ig VO ben ach belehrt, 1er
das Buch den bedeutendsten theologischen wırd zunächst eiınmal klargestellt, da die (3e-
un: kırchenpolitischen Neuerscheinungen der danken des Bıschots nıcht einsamer Überlegung,
etzten Jahre Darüber hınaus enthält CS das be- sondern vieltältigen Gesprächen mıt Frauen EeNL-

wegende Lebenszeugnis eiınes Seelsorgers und Sprunsen sınd Die Absıcht des Bıschofs 1st
Moraltheologen, dem O ur um dıe Verkündıi- nıcht dıe autorıtatıve Weısung, sondern die An
Sung eıner „S  anz VO der Frohbotschaft geprag- LC um Nachdenken un ZuU Gespräch
ten Moral dıe Armen und Geängstigten“ (9) ın der Famaıulıe, 1 Pfarrgemeinderat, ın kırchli-
P tun ISt Es verdient weıteste Verbreitung. chen Grupplierungen aller Art Dem dient uch

Seibel SJ die Anreicherung des bıschöflichen Wortes mıt
Texten Aaus eıner langen Kulturtradıition, wobe;

gerade nıcht auft wohlwollende Harmonisıe-
KAMPHAUS, Franz: Multter Kıiırche und ıhre der Gegensätze ankommt, sondern auf
Töchter. Freiburg: Herder 127 d Abb Denkanstöfße AUS oft sehr CeXTIre Posıtionen:
Kart. 6,50 Der berühmt-berüchtigte „Hexenhammer“ un

Der Limburger Bıschof Franz Kamphaus, be- Friedrich ONn Spee, Schopenhauer und FEdıth
kannt tür seıne lebensnahen un: pastoral hıltrei- Stein, das „Gebet einer Nur-Haustrau“ un das
chen Fastenhirtenbriete, hat sıch tür 1989 der „Lied eines Ehelosen“, volkstümliche Spruch-
Frauenfrage gestellt. In eiıner „Einführung“ be- weısheıt und Zıtate Aaus dem Neuen Testament
gründet dıie Wahl dieses Themas und erklärt ın dieser Spannweıte ann un soll jeder sıch
seın methodisches Vorgehen. Den jeweıls aut seıne Gedanken machen un: eıner ebendi-
eıne bestimmte Sachfrage bezogenen Abschnit- gCH Diıskussion In der Gemeinde beitragen.
ten 1st eıne Auslegung Gen 1’ („Als Der Verlag Herder War gul beraten, dafß f

Mann und rau schuf er S1e“) vorangestellt. Da- sıch entschlods, den Fastenhirtenbriet als Buch
Mı1t 1st der Horizont ausgeweıtet und deutlich herauszubringen nd damıt dıe Diözesangren-
gemacht, da{ß dıe Frauenprobleme in der Kırche e SPrCNgCeN. Die ansprechende Ausstattung
nıcht NUur dıe Männer angehen, sondern ın eıne| des Bändchens und der nıedrige Preıs VegCH ZUINN

hohen Mafß auch Männerprobleme sınd auf all nd ermöglıchen eıne weıte Verbrei-
In elf Eınzelabschnıitten werden dann die SPC- (ung. 1e] Stoff, methodisch vorzüglıch aufbe-

zıtischen Frauenprobleme abgehandelt. Der 111U- reıitet, für eıne o  5Q  D Dıskussion ın den Gemein-
tıge Biıschof alst alle heißen Eısen A nd scheut den 1st jetzt vorhanden. Man MU' NUu zugrel-
i uch nıcht, dıe Miıtschuld der Kırche Al der ten Ü, Lieth
Unterdrückung der Frauen ın der Vergangenheıt
zuzugeben. Er weıfßß, W1Ee nachhaltıg frühe Fehl-
deutungen des Weıblichen 1ın der Kırche gewirkt Die Bischofskonferenz. Theologischer und Jur1-
haben, Wwıe verhängniısvoll Kırchenrecht un: Pa- discher Status. Hrsg. Hubert MÜLLER nd
storal on eiınem talschen Leitbild gepragt ermann POTTMEYER, Düsseldorft: Patmos
CN, fn weiß auch, da: tiefsıtzende Ängste IC 1989 304 Lw 485,50
mıt eın bıfichen Wıllen heute chnell Im Januar 1988 schickte die römiısche Bı-
überwunden und 1ın vernunftgeleitetes Handeln schofskongregation aufgrund eıner Empfehlung
überführt werden können. ber seıne schliıchten der Bıschofssynode an alle Bischofs-
Hırtenworte wecken Hoffnung, stärken das Be- konterenzen eınen Entwurt ber en theologı-
muühen eıne ANSCIMCSSCNC Pastoral nd INa- schen nd jurıdıschen Status der Bischofskonte-

renzen In diesem Sammelwerk untersucht eınchen allem den tHrauen Mut, ıhre Möglıch-
keıten ın der Kırche voll auszuschöpfen und in ınternatıonal ZUSAMMECNKESCLIZLECS Team
ıhre gesamtgesellschaftliıche Exıstenz Zzu inte- Fachleuten verschiedener Diszıplınen Hıstori-
grieren. ker, Fundamentaltheologen, Dogmatıker, SO-

Dieser Hırtenbriet weıcht tradıtıionellen ziıologen und Kırchenrechtler Thesen, Argu-
Sti] solcher Schreiben wohltuend ab Hıer wırd mentatıon und Bedeutung dieses TLextes.

718


